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'und 67 Todesfiille an Nuhr zu nerzeirhuen gewefen.
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Deffentlirher Anzeiger für die Graffrhaft Glu“.
 

Yezugspreir‘:
Bei Abholung in der Expedition vierteljährlich
60 Bf., ins Haus gebraiht 25 Vi. mehr. Durch

.die ‘Loft bezogen 93 Vi. einfchliefziich Beftellgeld.-
 

44. gareggia“

{für den Monet September
koftet die iittefte Zeitung am Orte, das
„Landeeker Stadtblatt“ (Amtliches Organ) nur.

20 Pf.
bei Abholung in der Expedition.

‘E' Jttîerate haben im ,,Stadtblatt” heften
Erfolg, da dasfelbe faft in jeder Familie geleîen wirh.
 

2ms Ccmdeek und allgemeines.
(‘Jiatbbrud unferer Driginatdßerichte verboten).

Landeck, den 31. August 1917.

* Nach der am 31. Auauft anSgegebenen Nr. 128
der Stur.— unh Fremdenlit’te von Bad Landecf finb
hafetbft bis 28. Auauft eingetroffen refp. angemelhet:
Stur: n. (Erholungßgiifte 5355 sBart mit 7843 Veri.
Rudere Fremde 1603 ,, ,, 2009 ,,

ßufammen: 6958 Vari. mit 9852 Veri.

‚ * chrmfeìer. Da der diesjahriae 2. September
auf einen Sonntag fällt, fo wird die Jeier des Sedan=
tages in hen Lehranitalten und Schule“ am Sonnabend,
ben 1. 9., in der üblichen Weiîe begangen werben.
Sn hen Fortbildungsichulen folI auf hie ibebeutung
des Stages in der lehten her vorauägehenhen Unterrichtä=
ftunben aufmerifam gemacht werben.

-t. Am Sonnabend, den 1. September, finhet auf iBefchluf;
des Bundeérates 'un heutfchen Striche eine Yiehzrîht‘nng ftatt.
Sie hat fich auf errde, Nindvieh, Schafe, Schweine, Siege“,
Raninchen und Federnieh zu erftrecken. Die Viehbefiher haben
den damit beauftragten Verionen (Vrt‘iparanden) richtige unh
voIIftiinhige Meldung de?- Viehbeitandeé am 1. Sept zu erftatten.
Wiffentlich unrichtige oder unvollftänbige Angaben werden mit
Gefitngnis oder Geldftrafe beftraft; auch kann Vieh, heffen
Vorhandenfein verfchwiegen wurde, im Urteile für dem Staate
verfallen erklart werden. — Am gleichen Tage eriolgt eine

amtliche Erhebrmg, u. z. ‘gßeftanhs- unh gseharfsermittefung
fiber gbtennflofie. Unter le“teren finb Steiukohleu, Anthrazit,
Steinkohlenbriketts aller Art, Brauniohleu und =prefsfteine,
:briketts und Roks jeder Art zu verftehen. Die Meldungen
habett ebenfalls richtig, rerhtzeitig und vvllftänbig zu gefchehen.
Beamte oder zur Nachprüfung beauftragte ’l‘erfonen finh berechtigt,
zu hiefem Bwecke Keller: und Lagerrbume zu betreten. EB
kann auf (Einziehung nicht gemeldeter Brennftoffe erkannt werden,
ohne Unterfchieb, ob fie dem ?Eater gehören oder nicht.

d. An die Stelle des nerftorbenen Anitsgericbrse
ìekretàrs Exner tritt in gleicher Amtéeigenichait vom
1. September 1917 ab her bisherige (Gerichtéaktuar
Max Schnura in Tarnowih. Dieîer verbleibt in:
beffen bis auf weiteres in feiner bisherigen befchäftigung.
Die hiefige Stelle wird vorläufig von hem derzeitigen
s«bertreter, Aktuar Schmidt weiter nerwaltet.

* Das @biker-ne Yer-eng 2. tel. erhielt her Berg:
mann, Musketter Bau! Lux aus Landed.

* Bath. girl‘eiterverein. Siünftigen Sonntag,
2. Sept. wird abends '/28 Uhr im echühenhaufe
zur Beipreebung fehr wichtiger Angelegenheiten Yer-
l‘ammlnng abgehalten, bei her Arbeiter:Sefretàr
Welzel aus Neurode Vortrag halten wird. Alle Mit:
glieher werden in ihrem eigenen Sntereffe gut tun,
mit ihren Frauen daran teilzunebmen.

* &djriftfteuer man @terre in Warmbrunn
begeht am 1. September feinen 70. Geburtétag, faft
erblinhet, aber geiftig frifch und tätig. Durch feine
vielen Gedichte und Humoresken ift er weit über her
Heimat (Hrenzen hinaus, namentlich in Defierreieh:
Ungarn, fehr wohi beiannt. Er ift ein Landecter Kind.

* Jugondwehr. Sonntag, den 2. 9., nachm.
2‘]: Uhr Antreten auf hem Turnplahe der kath.
Volksîchule. Der Leiter.

-oe. ?Bauernregefn vom Yeptember. Der Landmann
wünfcht fich hen September mbglichft regnerifd). "September-
regen — tommt hen Saaten gelegen". Jin übrigen laffen die
meiften Septemberregeln auf ein ziemliches hinhalten unh eine
gewiffe Besti’tndigkeit des Wetters gerade in hiefem Monat
fchliefzen. Namentlich die Tage Maria @eburt (8. September)
und Matthiius (21. September) finb in biefer binficht bewährte
Wetterpropheten. Von ihnen lauten die s«Hßetterregeln: ,,Sehbnes
Wetter an Matthàus - halt noch vier Worhen aus“ unh
,,Wie das Wetter an Maria Geburt — fo bleibt es noch vier
Wochen furt". Raltes, klares Wetter am Mauritiustage (22.
September) uerheiftt einen fcharfen, ftürmifchen Winter.

* Die Yuht in Ychfeflen. In dei: Woche vom 12. bis
18. Auguft finb in her Vrroinz Schlefien 829 Erkrankungen
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'und Ferniprechverkehr mit dem gJluälanbe.

  

 

GEri‘rheinnngntagr :
Mittwoch und Sonttabettd mit

pierfeitigen illuftrierten
©rati5=Unterhaltungäüöeilag e.

einer

 

@Siinàvéud den l Srbéémbet__,_l?!72,,,

entfallen allein auf Dberfchlefien 750 Erkrankunqen und 57
Todesiiille. Jm Negieruugsbezirk Breslau waren 52 Erfrankungs:
und 2 Todesffille gemeldet, nämlich in Breslau Stadt l2
Breslau Land 2, (1), Brieg Stadt ], Brieg Land 4, Habels'
fchwerbt 2, Neurode 4 (1), Dels, Steinau je 1, Striegau 17,
Grok=Wartenberg 8. Ant meiftett von der Seuche verfchvnt
geblieben ift Stieberfchlefien, ba im Negierungsbezirk Liegnit}
nur 27 Erkrankungen und 6 Todesfalle feftgefteIIt worden finh.

n. Yachteife der Yrulchpramie. Von einfichtigen Lund:
wirten wird darauf aufmerifani gemacht, dai; die regierungs:
fettig gewährte Drufchpràtnie für frühgeitig abgelieferteé aus:
gehrofcheneä Getreide eine ernfte Gefahr für hie Boltéernt’ibrung
des kommenden Winters barftellt, ihrer unbeabfichtigten Neben:
wirkung halber. Seiteus her Negierung ging man bei Fest:
fehung der Drufchpràmie von her gweifelloß richtigen Voraus:
fehung aus, daf; hahurch eine rechtzeitige Ablieferung des (Hetreides
gefòrdert und der frühe Ueberblid über hie zur Verfi‘tgung
ftehenben Mengen gewàhrleistet würbe. SDarüber hinauß haben
fich jedoch in her Vraxié unwillkommene Begleitericheinungen
gezeigt. Dhne Nilckficht auf hen noch vorhanbenen Feuchtigieité:
gehalt des Getreidez wird ieitens vieler Laiidivirte jetzt das
Aqurefchen des Getreides ilberftiirzt. Die zur Ablieierung
gelangenhen Mengen häufen fich aufzerdem derartig, dai; ihre
orhnungämäfiige Lagerung bis zur mtiätnahlung Schwierigfeiten
bereitet unh das noch viel zu feuchte Getreide dem Verderben
außgefeht ift. Seitens der Bereinigung der Brauuirhweig:
Hannonerîchen HandelSmiihlen ift vor kurzem deéhalb telegraphifch
beim Direktorium der Neichsgetreidestelle auf umgehenbe Ab:
ftellung biefer Mifistànde gedrungen worden.

* Verftdrkte Beîthriinkungen iiir den ‘Boffi, Telegraphen:
Der Voftoerkehr

zwiithen Deutichland und China ift giinziich eingeftellt und
findet auch auf hem Weg'e über andere Lander nicht mehr ftatt.
@e werden baher feinerlei s‚fioftfenbungen nach dem angegebenen
fremben Lande mehr angenommen, bereits vorliegenhe oder
durch die Brieîkasten zur Einlieferung gelangenbe Sendungeti
werden den slibfenhern zurùckgegeben. Der private Telegraphen:
verkehr zu und von hiefem Lande ift ebenfalls eingeftellt.

oc. Durch die Rupe.
(Ein Stiictdien Bettgefchithte in Verîen).

Bu des SBapfteb Friedenéwerben — ftehn hie kàmpfenden
‘Bartei’n — alle ziemiich unbeholfen, — keine fcheint erfreut zu
fein, —- tro“ der ehrlich guten Meinung, — die der fBorfihlag
hoch enthält, —— wagt fici) nien‘attd zu bekennen — frei zu ihr
vor aller Welt. — Wir und unfre Rampfgenhffen —- ftimmten
noch am erften ein, —— fcheinen zu vernünftigem Frieden
-— immer noch geneigt zu fein, — hoch her Brite und Franzoîe
— fprachen noch bisher kein Wort, — fo haf; auch wohl diesmal
wieder -—- diefes Friedensreis nerdorrt. -— sJBilfon hat bereits
alè erfter —— fich bagegen fchon ertlürt, — fo baf; wenigftenä
von hiefem —— je“t die Mitwelt ’mal erfährt, — haB der
Frieden; den er feiber noch vor Jahresfrift empfahl, —— nicht
beîonders ernft gemeint war, —— falls er nicht nach Wilîons
WW( — — — Httterdes nahm hie Entente - in des Krieges
Weiterlauf — ihre neue foenftve -—- feht auf allen Fronte“
auf, —— auch der Jtaliener mufzte — vorwärts auf John Bulls
(Beheifz, — der noch immer fchlau hie anbern —— ftatt fich felbft
zu opfern weiß. — Do” auch biefe Dffenfioe — bleibt ein
Fehlfchlag in die Luft, —- bleibt ein Wert, an dem fich höchftenß
— unfrer @egner Rraft verpufft, — und mit ruhigem Bertraueu,
— ftolzer Siegeéhoffnung voll, — kann der Deutfrhe weiter:
harren, -— was die Zukunft bringen folI. Walter-Walter.

Mer Yapter [part, unteri'tiiht Jetdheer
unhBriegsmirtrrhaft in der genaue.

* &mantenne-f, 28. August. heute traf
Prinz Friedrich Heinrich von Vreuàen zu niehrtägigem
Qlufenthalt auf Schlofz Seitenberg ein. —— An den
Folgen der Nuhr ftarb in Utumc’inien Landfturmmann
Johann Bobiich aus Gomperédori im *Jllter von 33
Jahren. Seinen frühen Tod beweinen außer her
Gatti” noch fünf unmünhige Kinder. — Spediteu'r
Baumgarten von hier erhielt hie betriibende Nathricht,
haf; fein einziger, i'tberaus braver Sohn, der Neiernist
Joîeph Baumgarten, in dem heftigen Ningen in
Flandern als vermiBt gemelhet worden ift; heßgieichen
Neìeroist Wilhelm Vader. — Durch Granatîplitter
fchwer verwunbet wurde der ältefte Sohn des Haupt-
lehrerS bas-[er von hier, her Lehrer Bernhard Qaéler
an der Runftfchule in Berlin.

* Y‘p’rd‘mdnrf, 29. Auguft. Heutenachmittag
brach im >JJiafchinenraum des Loékhîchen Tampfîc’ige:
werkeé Feuer aus, welches durch das fcbnelie (Eingreifen
her Fabrik‘ und Seitenberaer Feuerwebr aleald im
Reime erfticft wurbe. — Ter Mttsketier ?Rudolf Nuffert,
Sohn des Ubrmaehers Eituffert von hier, hat auf dem
mazedoniîchen Rriegßfchauplahe für fein tapfrreß Ver-
halten vor hem Feinde das Eiferne Rreuz erhalten.

Ydjmeìdniiz. Unter tatirc‘iftiger sDiithilfe her
Drtßbewohner von Gradi“ gliickte dort am Montag

 

 

 

anzeigeuprei‘ :
Die einfpaltige Beile 10 Bf. von auéwdrts 15 Vi
Neklamezeile 20 Vi. Bei W i ed e rh vlung e n
refp. Sahreäsälbonnement entfprechenher Rabat_-
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die Berbaitnng einer Einbrecberbande, welche unter
anderem auch hen fcbweren Rirthenraub in her bortigen
fatholifchen Kirche verübte, wobei auch her Vertu”
gemacht wurde, den Tabernakel zu erbrechen unh das
Silbergera't zu ftehlen. Der Linfiihrer der Bande war
ein in hortiger Geqend anfäffiger unh fchon vor:
befirafter Drgelbauer. Als Romplizen hatte er zwei
— entflobene ruffifrhe Siriegegefangene! ’Uri der von
hen Landleuten veranftalteten Nazzia auf hie (Einbrecher
wurden die beiden Nuffen in einer Feldicheune über:
rumpelt. Einem von ihnen gelang es, zu entfliehen.
Der andere wurde feftgenommen unh legte bold ein
utnîaffendes (Gefidndnié über hie von dei: Bande
begangenen Einbriiche ab.

Yimptfdj. Durch das Einichreiten der Bebbrden
wurde einer fchwunghaft betriebenen {gleifchauöfuhr
aus hiefiger (Siegenh nach dem oberfchlefifchen Judufirie:
bezirk ein Erede bereitet. Das Unternehmen leitete
ein oberfchlefifcher Dbftpächter, weicher einen Dbfiverfanh
von Jordanèmi’thl aus betrieb. Er taufte Schweine
in der Umaegenh auf, fchlachtete fie unh brachte fie
mit der Bahn heimlich zur Abîendung, indem er die
geîchlachteten Schweine mit in jenen Eiienbahnwagen
nerlud, her ihm zum Dbfiveriand -zur Berfiigung
gefielIt worden war.

girl‘hherg. Ant smontag wurde auf hem Wege
zwiîrben der Kaiîerflriedricffifflaude und her Staunen: .
bauhe hie Reiche eines gutgekleideten sJJianneb Mitte
der fitniziger Jahre gefuuben. Der Tote iag auf
einer über einen Waffergraben führenben lofen Stein‘
briìcke mit hem (beficht nach unten. Neben ihm lag
auf einem Steine gut unh Stock. An der Stirne
zeigte fich eine ftarfe Wunde, daneben bautabichflriunaen.
Die SBerfbnlichieit des Toten, der in die Schmiede‘
berger Leichenballe gebracht wurde, fonnte noch nicht
feftaeftelIt werden, da keinerlei sBapiere vorgefunben
wurhen. Nur eine ältere idrwarzbraune Leder-Geld:
tafche mit 8 M. Inhalt, eine einfache Nickebèliemontoir:
Uhr unh ein Silemrner in Lieberfutteral, das hen Aufdrud
einer BreSIauer Firma trug, wurde bei der Reiche
vorgefunheu.

grichlanh US, 27. Auguft. Karl Friedrich
Graf v. sBr’icfler begab fi” geftern morgen?» 3‘fa Uhr
nach hetn hei'richaftlichen Vari, um zu jagen. Dabei
trai er auf zwei gefangene Nuffen, die einem ArbeitS:
kommando bei Berlin entwichen waren unh den Weg
hierher zu Suit zuriidaelegt hatten. (Er brachte fie
nach dem Schlokhofe und übergab fie einem Arbeiter
behuis Einheferung. Dabei glüdte es dem einen,
wiederum flüchtig zu werden.

Yindenhurg, Eine Falfchmflnzerwerkstatt, in
der Zwanzigmarkfcbeine in 50 sIßfgaßutfcheinen gefertigt
wurden, wurde hier enidedt und als Verfertiger der
Falichstucke der Slshotoaraphengebilfe Muîchiol und der
Fahnenflùchtiae Rolo“ek verhaftet. Drei weitere zu
der Falichmt‘inzerbande gehörige Verìonen, und zwar
hie Fahnenfluchtigen Bund!, Rampe unh Dwuhet
wufzten fich der Festnahme durch ichleunigfte Flucbt
zu entziehen.

Yfinìgshfitte. Ein töblicher Bauunfall ereignete
fich in Ehorzow an den Neichitickftoffwerfen. Ein dort
angebrachteé Baugeri‘tft brach zuiammen und begrub
feche Arbeit-er und eine Arbeiterin unter ficb.
Wàhrend erfiere in fchwerverlehtem 3uftanhe geborgen
werben rannten, konute bei der unteren, namens Johanna
Demsfi von hier, nur der bereits erfolgte .Tod iest-
gefielIt werben.

garmin. 3m Verlauie eines Sneites hat-
in der polniirben Grenzftadt Czelacz eine Rauimanns-
frau ihrer Nichte die Stehle burchgefchnitten. Die
Mbrderin ift hierauf irrfinnig geworben. —- Umfangs
reichen Sinpferbiebftäblen ift man in Bismardbiitte
enhlich auf hie Spur getomnten. ES fallen einige
Beomte und Kaufleute haran beteiligt fein. Ver‘
haftungen finh fcbon erfolgt.

@ottesdtenrt--Qrdnung der tinti). ?far-ritira): “ande‘-

Sonntag, den 2. September:
1[47 Uhr hl. Neffa, 3/48 Uhr Militàr- u. Vrdparaudengotte‘dienst,
9 Uhr Predigt, hochamt unh ‘Ieheum anläfitich her (Erwahlung

SVapftes Benedikt XV.
9 Uhr (Botteßbienft in Winieldorf.

 



Die Ausguhe der neuen Brot- m‘d Fleifthtarten
findet am Sonnal‘end, den l. September im Stadtverordnetenfibungsiaal
des Nathaufes ftatt und zwar

für bie Nr. 1—600 vormittags von 8—12 Uhr und
für bie Nr. 601—1100 nachmittags von 2—6 Uhr.

Die alten Ilmfchläge bezw. Stammkarten find mit vor-zulegeu.

Die sllrröualre der Buffer‘ und Eierl’nrien
erfolgt am Montag, ben 3. September

fiir die Nr. von 1—650 vormittags von 8—11 Uhr
’ fiir die Nr. von 651—1100 nachmittags von 2—5 Uhr
gegen Vorlage der blauen Lebenémittelkarte und der Eier=Stammfarte1L

Die Kurgiiste haben die betr. Starten dem Logiswirt abzugeben, welcher
den Umtauid) zu beforgen hat. ?In Sturgäfte direkt werden Starten nicht ver-
abfolgt bezw. unigetauicht.

Landed?, den 31. Sllugrift 1917. Der Nkagiftrat.

Kartoffelauégube!
'Auf Nr. 2 der Kartoffelkarte entfallen 5 iBfunb Friibfartoffeln. Dieîelben

find bis ìpiiteftens ben 3. September bei deu hiefigen Gri‘inzeughandlmigen
abzubolen. Der sBrets beträgt pro gIßfunb 12 Big.

Landed, ben 29. Auguît 1917. Der bBerinrgnngäälnsichern.

Lin mehreren Drten des Rreiîes ift übertragbare Nubr feftgeftellt worden. Dieîe Krankbei
ift Iehr ansteckend und wird begünftigt durch unfauberfeit unb uuoorfichtigen (Hennfz von ichüolicheu
Nabrungémitteln, beîonders unreifem Dbst. Die Anfteckung erfolgt Durch unmittelbare Beriibrung
mit Kranken oder ihrer “lingehörigen, durch (Henrik non sJiohrungätmitteln, wie Mitch, Butter und
Dbft aus folchen Behaufungen, durch Gebrauch non Waffer das durch die slegtinge der Krankeu
verunreinigt wurbe.

Bur Verhùtung der Verbreitung der Rrankheit ist es nötig, dai; bei (Erfrantungen mit
fchmerghaften und oft blutigen SDurchfüllen ein Arzt zugezogen und dem SIlmtänorfteher Anzeige
erstattet wird, bei; bie Kranken ftreng obgefonbert und wenn irgend angàngig in ein Rrankenbaus
gebracht werden, daB der Verkehr in den Wohnungen der Rranken und mit ihren Angebòrigen
und sItflegern unterbleibt, Schulfinder aus folrhen Hdufern der Schule fernbleiben uno kei“erlei
Nahrungsmittel auä Bebauiungen non Eltubrlranten entnommen werben. Wabrend der Erkrankung
find die non ben Aerzten gegebenen DeSinfeftionen und Verbaltungsnorichrìften genau durchzu:
führen. Jede Verunreinigung von Brunner‘ oder Flukwaffer mit Abgangen vo“ Nuhrkrankeu,
Stuhlgang, llrin, Erbrochenem, Wai”: und Spfllmaffer, ist gewiffenhaft zu unterlaffen.

:Die Drtspolizeibehòrden haben auf die Durchiùhrung dieîer ‘JJtaBregeln zu achten, bie
gemeinnerftänblirhen Belehrungen über Nuhr zu verteilen und nach SBeeubigung der Erkrankung
eine DeSinfektion anznordnen.

Habelîchwerdt, den 22. August 1917.
Der abnigliehe Landra‘. (Graf Finckenftein.
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Die magnctzeeit

Krtegsunlethe zu zeed’enen
ohne baffi:: den _Unfcbaffungspreis fofort erlegen

zu miiffen, gewährt in vorteilhafter Weife die

Kriegsunleiheòe berühren

' (treiben Lebensnerfideernngsbnnk
auf Gegenfeitigfeit.

Dertreter: Ad. Bernhard.
Il Il]] lllnnnnnnnnnunu [

. Senfen tind Siebel“
in gròfzter Aus‘vahl,

——| jenes Stiick unter Garantie. '—

gJeizsteine, Yengefzeuge.

Tone, (einen; und Wufferleitungseflìihren,
4 I:-: Tyrannen, CStartlinie. ':-:

„ _3111] e di = Zipp nr nie. @infineflglfilm
<J‘ngefgeriite

empfiehlt

firthur Sinòermann,
Eifenhandlung. Landeck i. Schrei. Ning 25.
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Spezialgefthe'ift

Yigurren, Sigarette“, Tafiali, IDfeifen,
' Spike“, Spazierflòrfie.

‘Dora ’ltöillrnann
Stadt: Hohenzollernftrake 111.
Bad: Georgenbad.

'File die Nedaftion nad) bem Prefzgeîen verantwortlich A. Urner in Lander!, Drud und Verlag von ‘21. llrner in Landeck.
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Heut morgen 5'/4 Uhr vorsehied nach kurzem schweren

Leiden sanft und gottergeben gestärkt. durch die Gnadenmittel
unserer heil. Kirche, unsere liebe gute Schwester, Pflegemutter,
Schwägerin und Tante

Frau Rentier

Emma Tzojjmann
geb. Hannig

im Alter von 64 Jahren 10 Monaten.

Um stille Teilnahme bittend, zeigen dies hiermit an

Landeck, den 30. August 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Montag, den 3. September vormittag 9 Uhr
von der kath. Pfarrkirchc aus. 
    

  
    

    
      

  

  
  
  
  
      

    
  

    

     

  
Statt besonderer Huze‘lge.

Sonntag. den ‘26. August starb nach dreijähriger
treuester Pflichtcrfüllung, infolge schwerer Verwundung

den Heldentod fürs Vaterland in einem Feldlazarett in Rumänien,
unser geliebter, guter Gatte, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel

Leutnant d. Res.

Franz Langer
Ritter des Eisernen Kreuzes
Lehrer in Rothwaltersdorf

im Alter von 30 Jahren 7 Monaten.

1m tiefsten Schmerze zeigen dies mit der Bitte um das Gebet
für den Verstorbenen an

Berlin, Landeck, den 31. August 1917.

Elisabeth Langer geb. Weiss, als Gattin,
. Jakob Langer, als Vater,
Albert Weiss und Frau, als Schwiegereltern,
Richard Langer,
Ida Langer,
Klara Langer,
Magdalena Langer,
Hedwig Langer geb. Wlllek, als Schwägerin.

Die Trauerfeier findet Dienstag, den 4. September in der
Pfarrkirche zu Landeck statt.

Die Rosenkranz andachten finden Dienstag, Mittwoch
und Donnerstag um 6 Uhr Nachm. in St. Rochus statt.

_
a

  

als Geschwister,

  

l
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lWSchluss .meiner Praxis in Landeck:
15. September.

Vorn 1. November ab: Oberschreiberhau.

Dr. mec]. Gertrucl Roegner.

Ein Murge“ Wegzugéhalber
für Futter- und Weideland’ zu
pachten geincht, in der Ni‘ihe des zu herfnllfellt
Babes. SJta'here ?Inskunft erteilt die ‚
Expedition des ,,Studtblatt”. 1 Schlaf=Sofa m. Bettfchub,

1 gut gepolfterte Doppeltiir (2 fl.),

b 1' AS E* (1“ng- 1918 22 Treppenle’iuferstangen
a O. m“ oier .. ar . - .

Bad Landeek eine kleine (Pefflìlc‘gîfahmefrffl
Heeèluftduiehe "Fdn",

Elektr. Bibeationèapparat ,,Rnck",Villa ref”. Logierhuns
Gale-Fare”. Schalttafel.

nebit Garten und Stalluug pachtweiîe

Befiehtigung nur “nchmittgs.
zu übernehmen, fpüterer Kauf nicht
außgefchloffen.

. Dr. Roegner.
Als tiiehiîge Dumenfthneiderin

Offerten mit Breié-Angabe find zu
richten an Gerichtébollzieber a. ‘33.
Paul Geisler in Kattowitz,

in unb außer dem ‚baute (auch nach
auSwiirts) vom einfachften bis ele-
gauteften, empfiehlt "ich

Grünstrasse N.- 61. bis 1. Dez. 1917.

11. Gottwald, Seitenberg
?Inch in der .Derreuîchneiderei befmmt

zur zweiten Stelle (nad) 10,000 Mk.)

(Sierau l Veilage.)
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  werben auf ein erftll. Logierbuus, mit
5 0/o zum l. Oktober zu leihen gelacht.

l Villa. Clara, Landeck.  


